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Nen Deutſchland in China
Halle 11 September

Zu unſerem Kolonialbeſitz in Oſtafrika und Auſtralien ſollen
wir wenn anders die betreffenden Zeitungsmeldungen richtig ſind
demnächſt ein Stückchen Land in China erhalten das allerdings um
es gleich vorweg zu bemerken mit den ungeheuren Länderſtrecken
in Deutſch Afrika ſich nicht entfernt zu meſſen vermag ſondern

von höchſt beſcheidenem Umfange iſt
Jn der verfloſſenen Woche lief eine vielfach gar nicht ernſt

genommene Nachricht durch die Blätter wonach Deutſchland
angeblich weil England die Chuſan Inſeln zu beſetzen gedenke
einen feſten Stützpunkt in China zu erwerben beabſichtige Alle
dieſe Gerüchte wurden in maßgebenden Kreiſen Berlin s als
unbegründet bezeichnet und in einem Theile der Preſſe ließ man
die Nachricht überhaupt unbeachtet weil man es mit einem
Produkt der Gurkenzeit zu thun zu haben glaubte

Nun iſt es zwar Nichts mit einem militäriſchen Stützpunkte im
Intereſſe Deutſchlands aber ſo Viel ſcheint richtig zu ſein daß ſich
Deutſchland mit der Abſicht trägt für die in China lebenden
Deutſchen eine geſicherte Wohnſtätte zu erwerben wie ſie Engländer
und Franzoſen in verſchiedenen chineſiſchen Hafenſtädten bereits
beſitzen Wie der North China Daily News aus Tientſin ge
ſchrieben wird hat die chineſiſche Regierung der deutſchen
für alle Ewigkeit ein Stück Land abgetreten das am

Peihofluſſe liegt einen Kilometer lang und ungefähr 400 Meter
breit iſt und ſich direkt an die engliſche Konzeſſion anſchließt Bis

her waren die fremden Niederlaſſungen ſoweit der Handel in
Betracht kommt thatſächlich auf das britiſche Gebiet beſchränkt
allein dieſes genügte ſchon lange nicht mehr dem ſtets wachſendeu

I Bedürfniſſe Der Kanton und Fukienkirchhof die re
Getreideſpeicher und das neue Kolleg Hſiao Liutſchwang ſollen frei
von Abgaben bleiben und Dies 30 Jahre gewährleiſtet werden um
die beſtehenden chineſiſchen Jntereſſen auszukaufen Die Parzellen
ſollen in öffentlicher Auktion verkauft werden und Deutſchland will
ſich britiſchen und franzöſiſchen Vorgängen inſofern anſchließen als
es auch anderen Nationen das Wohnrecht einräumt Man beab
ſichtigt Baumwoll und Wollſpinnereien Lohgerbereien Zündholz
fabriken und dergleichen auf der neuen deutſchen Niederlaſſung die
ſich natürlich auch einer eigenen Verwaltung erfrenen wird ein
urichten

Wie wir aus dem Oſtaſ Ll vom 26 Juli erſehen ſcheint
dieſe Erwerbung falls ſie ſich beſtätigt durch beſtändige
Reibungen mit der engliſchen und franzöſiſchen Fremdennieder
laſſungen in Tientſin veranlaßt zu ſein Es heißt in dem an
g Shanghaier Blatte Die franzöſiſche und engliſche

iederlaſſung wurden ohne Unterſchied von Fremden aller
Nationalitäten ſeit 1861 wo der Hafen geöffnet benutzt und außer
daß man auf der franzöſiſchen Seite auf die Chineſen ſtieß gab

es wenig das die Wahl zwiſchen den beiden erſchwerte Jn der
letzten Zeit dagegen haben die beiden Niederlaſſungen eine Art

Ausſchließungsſyſtem eingeführt und es iſt ſchwer zu ſagen welche
darin ſich am weiteſten hervorgethan hat Der franzöſiſch

Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber ich bin nicht zu Dir gekommen um Dir Auf

klärungen über meine Lebensſtellung zu geben begann ſie
nach kurzem Schweigen von neuem Du biſt mit Aſta un
zufrieden

Jch will es Dir nicht verhehlen erwiderte er Du
biſt in der Stadt geweſen liebe Edith und haſt mir freundlich
geholfen die letzte Hand an unſere r n zu legen Du

erinnerſt Dich vielleicht noch daß wir damals eine etwaige
Hochzeitsreiſe beſprachen

Jch beſinne mich wohl Wir kamen überein daß man
u ernſtes Ding wie die Ehe am beſten im eigenen Hauſe

beginne
Nun wohl Ich geſtehe daß ich den Fehler beging Aſta

nicht zu befragen die in ihren eigenen Angelegenheiten wohl ein
Recht hat mitzuſprechen Es war ſehr thöricht von mir aber
es fiel mir gar nicht ein daß ſie anderer Meinung ſein könneDaß dem her trotzdem ſo iſt habe ich vor einer Stunde er

fahren wo ſie mir rund und nett erklärte es fiele ihr gar
nicht ein auf eine Hochzeitsreiſe zu verzichten Jn die Stadt

ſie noch früh genug ſie wolle den Winter in Italien
ringen
Und Du haſt nachgegeben Ernſt fragte Edith nach

einer Weile
FJch war ſo beſtürzt und daß ich es ehrlich ſage über

hre heſtige und rückſichtsloſe Art und Weiſe ſo verletzt daß
ch r ſagte mir ſei nun alles gleich ſie ſolle thun was ſie

wolle
Du haſt nachgegeben darüber läßt ſich nun weiter nichts

ſagen aber es iſt nicht gut verſetzte Edith nachdenklichvas h Du um hir Plinee

Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

engliſche Wettſtreit iſt ſo weit gediehen daß es allmählich
für andere Europäer unerträglich wird unter deren
Verwaltung zu leben Jn Folge der Thatſache daß die
Bewohner der britiſchen Niederlaſſung ſoweit ſie nicht engliſch
dent ch ſind hat der Streit auf jener Seite natürlich eine anti
deutſche Richtung genommen Die Rechte und Freiheiten
deutſcher Anwohner ſind in Frage geſtellt und die Jurisdiktion
ihres Konſuls iſt bedroht das Recht ihrer Kriegsſchiffe die Kon
ſulargebäude zu beſchützen wenn auch nicht offen verneint worden
Unglücklicherweiſe war die Haltung der britiſchen Behörden un
haltbar und mußte in jedem einzelnen Falle ohne viel Würde auf
gegeben werden es blieb nur eine Reihe von Fiaskos übrig die
Zeugniß ablegten von überflüſſigem Beamteneifer Kein Tadel
fällt auf Perſonen die durch Pflichtgefühl ſei es auch in falſcher
Richtung ſich leiten laſſen und ehrlich handeln ſo wie ſie es ver
ſtehen Doch wie wenn das Verſtändniß mit Finſterniß umhüllt
iſt Jm vorigen Winter als die ernſte Frage der Vertheidigung
der Niederlaſſung auftauchte machten die Anſprüche der franzöſiſchen
und engliſchen Behörden ihre nationale Anmaßung geradezu
lächerlich Sie ſtellten nämlich die ungeheure Anforderung daß das
Areal der Niederlaſſungen einen Theil ihres eigenen Landes bilde
und durch Waffengewalt gegen alle Eindringlinge geſchützt werden
müſſe Der ganze Zweck und Gewinn der Aneignung von chineſiſchem
Boden behufs Niederlaſſung der Kaufleute ging verloren bei den
ehrgeizigen territorialen Beſtrebungen wie ſie eines Liliputaner
Staatsmannes nicht würdiger geweſen wären

Angeſichts der geſchilderten Zuſtände iſt es verſtändlich und
zu billigen wenn die Reichsregierung den deutſchen Geſchäftsleuten
eine beſondere Niederlaſſung erworben hat doch wird es ſich ſehr
empfehlen wenn die Selbſtverwaltung ganz vom kaufmänniſchen
und nicht vom bureaukratiſchen Standpunkte aus geleitet wird

Politiſche LUeberſinht
Deutſches Reich

e Berlin 10 September Hofnachrichten Aus Stettin
wird unterm Heutigen gemeldet Kaiſer Wilhekm und Kaiſer Franz
Joſef der König von Sachſen der Graf von Turin und die
andern Fürſtlichkeiten begaben ſich ſchon früh ins Manövergelände
Die bei dem Zuſammenſtoß der beiden Kavallerie Diviſionen geſtern
geworfene Norddiviſion war ſüdlich Nadrenſee über Barnimslow
zurückgegangen Das der Nordarmee angehörige 2 Armeekorps
hatte mit dem feindlichen Gardekorps enge Fühlung gewonnen
ohne daß es zum Kampf gekommen war Das Gardekorps mar
ſchirte um 88 Uhr von Nadrenſee über Hohenholz auf Barnimslow
und Ladenthin während die 6 Diviſion des 3 Armeekorps gleich
zeitig von Roſow auf Colbitzow und die 5 Diviſion um 8 Uhr
auf einer wiederhergeſtellten Brücke die Oder überſchritt und gegen
Schöningen vorging Dieſem Vordringen des Feindes von zwei
Seiten tritt das 2 Armeekorps in einer Stellung in der Linie
LadenthinBarnimslowColbitzow entgegen Der Kampf begann
in der Nähe von Pomellen Die Südarmee griff zu der feſt
geſetzten Zeit an während von der Nordarmee das 2 Armeekorps
in ſeiner Stellung bei Colbitzow dem Angriff kräftigſt entgegen
trat und ſeine Stellung vertheidigte wodurch die Südarmee einen
ſchweren Stand hatte Gegen 11 Uhr entwickelte ſich ein an

r Jch hatte mirGar keine erwiderte er ſchmerzlich
mein Jdeal einer jungen Ehe gebildet Aſta s Laune wirft es
zuſammen mag ſie nun thun was ihr gut dünkt

Thu s nicht Ernſt thu s nicht warnte Edith Gieb
das Szepter nicht aus der Hand Du bekommſt es nicht
wieder

Ernſt ſchwieg eine Weile und verſetzte dann leiſe Jch
kann mit einem Weibe dazu mit einem geliebten Weibe nicht
ſtreiten Thränen gegenüber bin ich machtlos Sieh Edith
ſo wenig wie ich das Rothkehlchen da auf dem Buſche verletzen
könnte ſo wenig kann ich ſtreng ſein gegen das Mädchen dasich liebe Und ich fürchte ich ſuchte Aſta s Natur bedarf

eines Herrn vor dem ſie zittert wenn nicht er vollendete
ſeinen Gedanken nicht auch Edith ſprach ihn nicht aus

Dies iſt eine ſeltſame Unterredung am Polterabend
fuhr er dann mit mühſamem Lächeln fort Gegen keinen
anderen Menſchen würde ich dergleichen auszuſprechen wagen
Doch die Sonne ſinkt Du wirſt Dich anziehen müſſen

Mit einem herzlichen Händedruck entfernte ſich Edith Ernſt
ſank in ſein ſtilles Grübeln zurück

War er nicht glücklich Er ſelber hätte dieſe Frage
mit Entrüſtung zurückgewieſen denn er liebte Aſta mit der
ganzen Kraft ſeines nur zu weichen Herzens Er hatte das
vierzigſte Jahr überſchritten ohne daß ihm der Gedanke der
Heirath mehr als einmal gekommen wäre Damals er ſelbſt
faſt noch ein Knabe hatte ein junges Kind ſeine Neigung ge
feſſelt und eine kindliche glückliche Brautzeit war beiden ver
gangen wie ein holder Traum Die Liebe machte ihn taub
und blind er ſah nicht was alle anderen ſahen daß die Augen
der Geliebten allzu groß und ſtrahlend ihre Wangen allzu
ſchmal wurden und daß eine helle Röthe auf ihnen erblühte
die er nur zu gern als Zeichen friſcher Geſundheit begrüßte
Der junge Student hörte nicht was ſich beſorgte Freunde zu
flüſterten er wußte nicht daß die Braut jeden ſeiner Beſuche

war danach Dr

dauernder allgemeiner Angriff der Südarmee auf das 2 Armee
korps welches die Höhen bei Colbitzow durch die Korpsartillerie
energiſch vertheidigte und als dieſelben gefährdet waren neue
Jnfanteriemaſſen gegen den Feind vorſchob Der Kampf welcher
um 12 Uhr auf das heftigſte entbrannt war war zu dieſer Zeit
noch unentſchieden Gegen 12 Uhr gelang es der Südarmee
die Höhen bei Colbitzow zu gewinnen und das 2 Armeekorps
zurückzuwerfen worauf das Ganze Halt geblaſen wurde Damit
hatte das Manöver für heute ſein Ende erreicht Die Luftſchiffer
Abtheilung hatte vorzügliche Dienſte geleiſtet Die Fäürſtlichkeiten
folgten den Bewegungen der Truppen mit größtem Jntereſſe Der
Kaiſer von Oeſterreich und der König von Sachſen kehrten zu
Pferde nach Stettin zurück wo ſie gegen 2 Uhr Mittags eintrafen
Kaiſer Wilhelm blieb bis 4 z Uhr im Manövergelände und kehrte
gegen 5 Uhr nach Stettin zurück Abends um 7 Uhr fand im
Schloſſe ein Diner zu etwa 80 Gedecken ſtatt an dem auch dex
Earl of Lonsdale der heute hier eingetroffen iſt theilnahm

Der Reichskanzler Hohenlohe iſt in Petersburgeingetroffen und auf dem Vahnheſe von den Mitgliedern der

deutſchen Botſchaft empfangen worden Jn der Begleitung des
Reichskanzlers befand ſich der Wirkliche Legationsrath v Lind en au

Zu dem mehrerwähnten Briefe Stöcker s war
u a auch mitgetheilt worden der Brief ſei abgefaßt worden im
unmittelbaren Anſchluß an eine Unterredung die Stöcker ſ Z mit
dem Redakteur der Kreuzztg Dr Kropatſchek hatte Darauf
antwortet nun das genannte Blatt Das iſt eine an und für
ſich für Jeden der die Worte mit denen der Vorwärts den
Brief einleitete ſich vergegenwärtigt ganz unverfängliche Mit
theilung D h alſo angeblich der Abg Dr Kropatſchek hat im
Auftrage des ſehr bekannten Führers der Konſervativen dem
Abg Stöcker mitgetheilt dieſer wünſche von ihm Artikel Jedenfalls

eropatſchek nur der Uebermittler einer Aufforderung
geweſen Uns iſt ja jetzt Dr Kropatſchek nahe genug um ihn zubefragen Seine Antwort lautet Er erfreue ſich eines ſehr guten

Gedächtniſſes könne ſich aber beim beſten Willen nicht erinnern
damals dieſen oder einen ähnlichen Auftrag erhalten oder aus
gerichtet zu haben Sollte es aber wirklich geſchehen ſein ſo habe
er keine Ahnung von wem ihm ſolch ein Auftrag gegeben und
wie und wo er ihn erfüllt habe Von dem Briefe erfahre er jetzt
zum erſten Male etwas er ſei ihm ebenſo neu wie die in ihm
ausgeſprochenen Abſichten Stöcker

Betreffs der Hammerſtein ſchen Korreſpondenz

ſei wahrſcheinlich daß die Briefe bei der Verſteigerung des
Hammerſtein ſchen Jnventars in einem Schrank oder Schreibtiſch
liegend in die Hände eines Dritten gelangt ſeien Stöcker s Brief
datirt vom 14 Auguſt 1888

Jn Sachen der Hammerſtein ſchen Korre
ſpondenz weiß die allerdings wenig zuverläſſige Börſ Ztg zu
melden es ſeien Schritte eingeleitet worden um die Fortſetzung der
Publikationen aus dem Hammerſtein ſchen Briefwechſel zu verhindern
reſp die fernere Zuſendung von Briefen kompromittirenden Jnhalts
an das ſozialdemokratiſche Blatt hintanzuhalten Es ſei koſtbar
was dieſerhalb unternommen würde Die Nachricht klingt höchſt un
wahrſcheinlich Die Red

mit ſtundenlanger Abgeſpanntheit und ſchlafloſen Nächten zu
bezahlen hatte Als ihm endlich die glückliche Blindheit ge
nommen wurde war es zu ſpät er mußte die Geliebte ſterben
ſehen

Dieſer Schlag traf das Leben des Jünglings an der Wurzel
und warf ſeine dunklen Schatten bis weit hinauf in ſein Mannes
alter Vergebens hatte ſich manches jüngere und ältere Mädchen
für berufen gehalten die Stelle der verlorenen Jugendgeliebten
auszufüllen vergebens manche kluge Mutter ihre Pläne geſponnen

Ernſt von Roſenfeld war ſicher wie ein Nachtwandler und
ebenſo unbewußt durch alle Klippen gegangen die ſeiner Frei
heit drohten ein einſamer Mann

Allmählich hatte das Leben ſeine Rechte wieder geltend ge
macht er war zu ſeinen Berufspflichten zu ſeinen alten Er
holungen zum Theil auch zur Geſelligkeit zurückgekehrt Er
war ein treuer und ein großmüthiger Freund das wußte
mancher aber zum Geſellſchafter taugte er nicht das ſah man
bald ein Er war zu ſtill zu ſehr in ſich gekehrt kein Tänzer
kein Spieler kein Trinker Da er ſich nicht einmal verheirathen
laſſen wollte wußte man wirklich nicht was man mit ihm
anfangen ſollte und gab ihn nach und nach wieder auf

Eine alte dem Judenthum treu gebliebene Tante die bei
dem früh der Mutter Beraubten deren Stelle vertreten hatte
bildete das einzige verwandtſchaftliche Band das dem reichen
Manne verblieben war Ernſt hing mit der ſeinem Volke eigenen
Pietät an der gebrechlichen Pflegerin ſeiner Kindheit die gleich
vereinſamt wie er ein Haus in dem ehemaligen Jndenviertel
der Stadt bewohnte Der Tod hatte der alten Frau nach und
nach alles genommen was ſie beſaß außer dem Sohn ihres
Bruders der ihre mütterliche Sorgfalt mit dankbarer Liebe er
widerte Ernſt von Roſenfeld theilte ſeine freie Zeit zwider Pflegemutter und den Genüſſen die ihm ſein e

Talent verſchaffte Die Vormittage brachte der eifrige Juriſt
ſtets bei der Arbeit zu

und des Stöcker ſchen Briefes ſchreibt die Kreuzztg es
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Ueber ein e Vorgehen gegendie Sozialdemokratie liegen auch heute keine Meldungen

von Belang vor Nur die Norddeutſche kommt an leitender
Stelle auf die Angelegenheit zurück und vielleicht wird man in
dem Jnhalt des Artikels die Anſichten vertreten finden welche
augenblicklich unſere Regierungskreiſe beſeelen Das genannte
Blatt meint daß eine Regierungsaktion welche nicht von der
Volksſtimme getragen werde nicht zur Unterwerfung der Sozial
demokratie führen könne und immer lückenhaft bleiben werde Der
Kampf könne auf einer ganzen Reihe von Gebieten überhaupt nur
von den geeinten bürgerkichen Elementen geführt und ſiegreich be
endet werden Vor der Hand müſſe man ſich aber gegenwärtig
halten daß an ein eder e Vorgehen gegen die
Sozialdemokratie erſt beim Zuſammentritt der Parlamente
gedacht werden kann Auch empfehle es ſich nicht konkrete Ab
ſichten dieſer Art ſchon jetzt bekannt zu geben da die der Sozial
demokratie verwandte weitverzweigte Preſſe dieſen Abſichten ſicherlich
eine Wolke von doktrinären Einwendungen entgegenſetzen würde
Deshalb könnte aber doch ſeitens der Polizei und des Staats
anwalts ſchon jetzt mehr geſchehen als wirklich geſchehe um den
Uebermuth der Sozialdemokratie zu dämpfen So könnte z B
das Stattfinden von Aufzügen der Sozialdemokraten mit rothen
Emblemen Fahnen c bei Leichenbegängniſſen gerichtlich als grober
Unfug geahndet ebenſo gegen das Ausſchreien ſozialiſtiſcher
Senſationsſtücke auf den Straßen eingeſchritten werden Ebenſo
werde man auch fernerhin nicht mehr die herausfordernde Sprache
der ſozialiſtiſchen Preſſe dulden dürfen

Gegen ein Sozialiſtengeſetz das nur ſchädlich
wirken könne wendet ſich ein Leſer der Kreuzztg in einem Ein
geſandt das er an dieſes Blatt gerichtet hat Die Redaktion er
klärt ſie wolle die Ausführungen des Einſenders nicht vertreten

e ſie aber für beachtenswerth Der Einſender ſagt ausdrücklich
eine Stellungnahme baſire auf praktiſchen Erfahrungen

Die deutſche ſoziale Reformpartei will dem
nächſt auf einem Parteitage in Erfurt ein Programm feſtſtellen
Eine Kommiſſion hat einen langen Entwurf ausgearbeitet der jetzt

eröffentlicht wird Die letzte der zahlreichen Forderungen dieder Entwurf enthält lautet Aufſtellung und dauernde Führung

einer Statiſtik über die in Deutſchland lebenden Juden unter An
wendung des Raſſenſtandpunktes Verbot der Einwanderung fremder
Juden Aufhebung der Gleichberechtigung und Stellung der in
Deutſchland lebenden Juden unter ein beſonderes Fremdenrecht
Schächtverbot wiſſenſchaftliche Prüfung der jüdiſchen Religions
vorſchriften bezüglich ihres Jnhalts und ihrer Verbindlichkeit

Zur Konvertirung der Aprozentigen Konſols
e die Frankfurter Die Regierung denkt nicht an Herab
etzung der 4proz Anleihen gleich bis auf 3 Proz und ebenſo

wenig will ſie ſchon jetzt an eine Konvertirung auch der 2 proz
Anleihen herangehen Vielmehr ſchlägt ſie nur die Herabſetzung
der 4proz Anleihen auf die Verzinſung mit 3 Proz vor und
ſie will zugleich ch ermächtigen laſſen die 3 proz Schuld
verſchreibungen nach Ablauf von 5 Jahren in 3proz umzuwandeln
Daraus folgt daß die en auch dann eine ſchrittweiſe
ſein ſoll wenn das Sinken des Geldwerthes am Weltmarkte ſich
als dauernd erweiſt oder gar noch fortſetzt und andererſeits daß
die ſchon jetzt vorzunehmende Reduktion auf Proz beſchränkt
bleiben würde falls nach fünf Jahren die Verhältniſſe des Geld
marktes eine weitere Zinsherabſetzung nicht mehr angemeſſen er
ſcheinen laſſen Für das Jntereſſe der Beſitzer von 4proz Schuld
verſchreibungen des Reiches und Preußens bedeuten dieſe Vorſchläge
daß zunächſt ihnen die Verzinſung mit den bisherigen 4 Proz nochfür eine gewiſſe Lermuthüc nicht mehr lange Zeit verbleiben würde

bis zu dem Termin nämlich der nach Befragung von Reichstag
und Landtag feſtgeſest wird und m ſie ſodann 3 proz Schuld
verſchreibungen beſitzen werden unkonvertirbar auf fünf Jahre
Die bisherigen Beſitzer welche übrigens die 4proz Obligationen
um Theil wohl weſentlich über dem jetzigen Marktwerthe erworbenJaben müßten auch gegen den Rat noch eine wenn auch

nicht ſehr große Kapitaleinbuße erleiden ſo lange nicht etwa die
3 proz und 3proz Anleihen ihren Kursſtand erhöhen Uebrigens
weiß die Norddeutſche zu melden Beſchlüſſe wegen Konverſion
der 4prozentigen preußiſchen Anleihe ſeien bisher noch nicht
gefaßt worden Das Publikum wird durch die ſich widerſprechenden
Nachrichten nur beunruhigt es wäre zu wünſchen daß regierungs
ſeitig recht bald eine Erklärung abgegeben würde Die Red

Leipzig 10 September Der wegen Majeſtäts
beleidigung begangen durch eine Kritik des Trinkſpruches
des Kaiſers in der Nummer vom 3 d in den Anklagezuſtand
verſetzte Redakteur der ſozialdemokratiſchen Leipziger VolkszeitungRichard Jllge iſt nach ſeiner heutigen ſtaglsamwaitlichen Ver

nehmung ſofort verhaftet worden Die betreffende Nummer wurde
nachträglich von der Polizei beſchlagnahmt

Hannover 10 September Heute iſt hier der Bergmanns
tag zuſammengetreten zum Leiter deſſelben wurde der Miniſterial
direktor Ober Berghauptmannn Freund gewählt Namens der

GeneralAnzeiger ſar Halle und den Saalkreis
Regierung begrüßte der Handelsminiſter Freiherr v Berlepſch
die Verſammlung er betonte die Regierung den Berathungen
große Bedeutung beimeſſe Der Präſident des Reichs Verſicherungs
amtes Boediker wünſchte den Beſtrebungen beſten Erfolg und
erwartete eine Verminderung der Unfälle die bisher jährlich die
Zahl vou 20000 erreiche Die 48 Ware e desGuſtav Adolf Vereins hat beſchloſſen das n gſoſgente
Huldigungs Telegramm an den Kaiſer zu richten Noch unter
dem vollen Eindrucke unſerer großen deutſchen Zeit und der innigen
Mitfeier bei Einweihung der Gedächtnißkirche für unſeren unver
geßlichen Kaiſer Wilhelm den Großen einſt ebenfalls Protektor
unſeres evangeliſchen Helferwerkes bringt die 48 Hauptverſammlung
des Guſtav Adolf Vereins in P wer ihrem erlauchten Protektor
begeiſtert ihre allerunterthänigſten Dankesgrüße und wärmſten
Segenswünſche dar und bittet unter dem Ausdruck der tiefſten
patriotiſchen und evangeliſchen Ergebenheit auch ferner um die Huld
und Gnade Eurer Majeſtät für unſer Friedenswerk D Fricke
1 Vorſitzender D Schuſter 2 Vorſitzender

Bremen 10 September Zahlreiche Gäſte aus allen
Theilen Deutſchlands ſind aus Anlaß des 23 deutſchen Juriſten
tages hier eingetroffen Nachdem die Begrüßung derſelben
bereits geſtern Abend im Saalbau des Se dere ſtattgefunden
hatte begannen heute Vormittag die Verhandlungen Es iſt ein
reiches Programm aufgeſtellt auch ſind mehrere Feſtlichkeiten in Aus
ſicht genommen Nach Abſendung eines Begrüßungstelegramms an
die Witwe Gneiſt s des bisherigen erſten Vorſitzenden hielt
Juſtizrath Wilke Berlin einen Vortrag über die Rechtsentwickelung
in Deutſchland während der letzten zwei Jahre odann fanden
einige geſchäftliche Fragen Erledigung und begannen die Be
rathungen in einzelnen Abtheilungen auf Grund des aufgeſtellten
Programms

Köln 10 September Der Köln Ztg wird aus Czar
nikau von einer aus nationalem Haß von Polen gegen Deutſche
verübten rohen Ausſchreitung gelegentlich des Sedanfeſtes
geſchrieben wobei von einem Ausflug heimkehrende Schulkinder mit
ihren Lehrern und Angehörigen von einem Menſchenhaufen ange
griffen und ein Gendarm derartig bedrängt wurde daß er von der
blanken Waffe Gebrauch machte Ein Gutsbeſitzer ſowie ein
Schulkind wurden ſchwer verletzt Die Köln Ztg fordert die
Regierung auf den immer dreiſter hervortretenden Gewaltthätig
keiten gegen die friedliche deutſche Bevölkerung ein Ende zu machen

Aachen 10 September Die Stadtverordneten wählten
heute an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Oberbürger
meiſters Pelzer den bisherigen erſten Beigeordneten Veltmann
zum erſten Bürgermeiſter

OeſterreichUngarn
Wien 10 September Die Antiſemiten ſprengten geſtern

wieder eine Verſammlung der freiſinnigen Gewerbetreibenden
obwohl die Polizei den Einberufern der Verſammlung den unge
ſtörten Verlauf derſelben verbürgte Die im Saale anweſenden
Antiſemiten zertrümmerten die Fenſterſcheiben rannten die Wach
leute nieder und drangen mit Stöcken unter den Rufen Nieder
mit den Juden ſchlagt ſie todt auf die Theilnehmer ein Die
Skandale verpflanzten ſich auf die Straße Die Polizei nahm einige
Verhaftungen vor

Budapeſt 10 September Die Abendblätter verzeichnen
mit dem Ausdrucke der Befriedigung den begeiſterten Empfang des
Kaiſers Franz Joſef in Stettin Jn politiſchen Kreiſen herrſcht
die Hoffnung Kaiſer Wilhelm werde dieſen Beſuch im nächſten
Jahre gelegentlich der nationalen Jahrtauſend Ausſtellung in
Budapeſt erwidern wodurch ein langgehegter Wunſch Ungarns
erfüllt würde

Frankreich
Paris 10 September Der Attentäter Leon Bolay

deſſen Mutter in Mende Devartement Lozère in guten Verhält
niſſen lebt war zuletzt nachdem er die Maſchinenwerkſtätte der
Nordbahn wegen revolutionärer Umtriebe hatte verlaſſen müſſen
im Gepäckbureau der Pariſer Gürtelbahnſtation Paſſy beſchäftigt
Dieſe Stellung fand Bolay unverträglich mit den Fähigkeiten eines
Baccalaureus und ſo reifte in ihm der Plan dem Kapitalismus
den er für ſein Mißgeſchick verantwortlich machte in der Perſon
des Barons Rothſchild einen Denkzettel zu geben Die Polizei
glaubt daß er in das Comptoir hat eindringen wollen Das

e des Débats theilt folgenden ſeltſamen e mit
Obwohl der Unterſuchungsrichter verboten hatte daß irgend Jemand
in die Zelle eingelaſſen werde fand der Unterſuchungsrichter den
Verhafteten doch raſirt Eine Disziplinarunterſuchung iſt deshalb
eingeleitet worden

Belgien
Brüſſel 10 September Der Hirtenbrief des belgiſchen

Episcopats über die Spaltungen unter den Katholiken
bezüglich der ſozialen Frage beſagt um ſich vollſtändig den
Weiſungen des Heiligen Vaters anzuſchließen hat das Episcopat

ä

Erſt Aſta s Erſcheinung hatte den ruhigen Spiegel dieſes
Lebens erregt und eine plötzliche tiefe und innige Liebe in deme wachgerufen das Ernſt ſelber längſt für todt hielt

in ſchwieriger Rechtsſtreit der an Ort und Stelle unterſucht
werden mußte hatte ihn in die Gegend geführt Nur kümmer
lich in dem Wirthshauſe des nahen Dorfes untergebracht war
ihm Herr von Aſtens freundliche Einladung die Zeit ſeiner
Anweſenheit auf Aſtin zuzubringeu ſehr willkommen geweſen
Auf der Schwelle ihres Vaterhauſes war ihm Aſta entgegen
getreten jung hold anmutig voll Geiſt und Witz voll Reiz
und Leben

War ſie ihm entgegengekommen Jhre Feinde behaupteten
es und murmelten von in Pechſtiefeln eingefangen wenn
von der Verlobung die Rede war War dem wirklich ſo dann
hatte Fräulein Aſta es wenigſtens verſtanden ihre Karten fein
auszuſpielen vorwerfen konnte man ihr nichts und auch der
We Beobachter mußte geſtehen daß Ernſt als der innige
eidenſchaftliche Bewerber ſie als die zögernd Einwilligende er

ſchienen war Der ganze Hauch der Leidenſchaft des Jünglings
verbunden mit der tiefen und ſtarken Liebe des ältern Mannes
durchwehte die erſten Briefe des Bräutigams Wie kam es
daß die kurzen Monate der Verlobungszeit genügt hatten die
glänzenden Nebel zu zerſtreuen die Aſta s Bild verſchönert
hatten Warum war die Stirn des Bräutigams am Vor
abend der Hochzeit umwölkt ſein Blick trübe

Er wußte es ſelber nicht Außer der Differenz über die
de zeitsreiſe war nie etwas zwiſchen ihnen vorgefallen und
elbſt dieſe ſchien ihm zu gainefügig um den dumpfen Druck
u rechtfertigen der ihm das Herz zuſammenpreßte DennochPnnte er den Urſprung dieſes Druckes auf das erſte Wieder

ſehen nach der Verlobung zurückführen Welche warme Theil
nahme hatte nicht Aſta ſtets an ſeinem Schickſal genommen
wie oft nach ſeiner jungen Braut gefragt Otto von Langen
würde geſagt haben dies ſei ein e gewöhnlicher Kunſtgriff
das erſte geſchickte Aufſtellen des Netzes in dem ſich die andert

halb Millionen fangen ſollten
hört ſo würde er Otto gefordert haben und vielleicht wäre es
nicht das härteſte Loos für ihn geweſen wenn er im feſten
Glauben an die fleckenloſe Ehre der Geliebten den Tod von
Otto s ſicherer Hand gefunden hätte Allein wie ſich Otto
auch immer äußern mochte es drang nichts davon zu Ernſt s
Ohren und er glaubte mit aufrichtigem Herzen an Aſta s Theilnahme für die früh Dahingeſchiedene Bei ſeinem nächſten
Beſuch brachte er der Braut Blumen von dem ſtets wohlge

pflegten Grabe der Jugendgeliebten mit und fügte den Blumen
einige Verſe bei denn die neu erwachte Leidenſchaft hatte auch
die lange entſchlummerte Gabe der Dichtkunſt in ihm wieder
erweckt und neu belebt

Aſta hatte die Blumen freundlich genommen vielleicht
etwas kälter als er erwartet hatte aber doch freundlich Am
andern Tage fand er ſie aber auf dem Kehricht liegen underfuhr auf fein Befragen von dem Kammermädchen Aſta habe

ein für allemal befohlen Blumen niemals länger als einen
Tag ſtehen zu laſſen und den Vers in dem er ſeinem
innerſten Denken und Fühlen Ausdruck gegeben fand er nach
einigen Tagen befleckt und zerdrückt auf dem Boden Damals
hatte eine ſchrille Diſſonanz ſein Herz zerriſſen und ihm war
als ſei eine Saite desſelben geſprungen für ewig Später
hatte er Aſta vor ſich ſelber gerechtfertigt Was in der That
ſollte ſie mit welkenden Blumen anfangen Und konnte das
Blatt nicht zufällig ihren Händen entglitten ſein Gewiß ſie
würde ſie mußte es bald ängſtlich ſuchen Jn der Stille ſeines
Zimmers ſchrieb er den Vers r einmal ab und verbrannte
das verdorbene Blatt Aber Aſta fragte nicht und nach kurzer
Zeit hörte er wie ſie mit ſcharfem Witzwort die Lächerlichkeit
beſpöttelte ſich gegenſeitig anzuſingen Die Anweſenden hattengelacht und Enſt war erbleicht n dieſem Abend verbrannte

er auch die Abſchrift Seit jenen Tagen war der Schatten
zwiſchen ihnen entſtanden Sie verſteht dich nicht dachte
er traurig Doch wie ſollte ſie auch Sie war ja noch ſo
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nächſtens in jeder Diözeſe eine Vereinigung vonu dem Zweck Maßregeln zu

atholiken herbeizuführen und

beſchloſſen
Prieſtern und Laien zu organiſiren
ſuchen um eine Einigkeit unter den
aufrecht zu erhalten

Großbritannien
London 10 September Zu den von den Bulgaren im

Dospat Gebirge verübten Grauſamkeiten meldet der
Times Korreſpondent aus Sofia daß die Times Berichte

keineswegs übertrieben waren Das Dorf Dospat beſtand aus
200 Häuſern welche bis auf 20 niedergebrannt ſind Die Zahl
der Opfer beträgt 41 davon ſind 21 Frauen Die Moſchee und
ein großer Theil des Dorfes wurden durch Dynamit zerſtört

RNußland
Petersburg 10 September Bei dem deutſchen Botſchafter

Fürſten Radolin t heute Abend 8 Uhr zu Ehren des
deutſchen Reichs e eine Galatafel zu 28 Gedecken
ſtntt bei welcher der Miniſter des Auswärtigen Fürſt Lobanow
der Miniſter des Jnnern Staatsſekretär Durnowo der Gehilfe
des Miniſters des Auswärtigen Schiſchkin der bayriſche Geſandte
Baron Gaſſer und Vertreter der anderen Miniſterien anweſend
waren Das Gouvernement Podolien wurde amtlich für
choleraverſeucht erklärt

Portugal
Liſſabon 10 September Der Miniſter des Auswärtigen

Lobo Avila iſt heute geſtorben
Orient

Sofia 10 September Der Metropolit Clement erklärte
er werde demnächſt den Miniſterpräſidenten auffordern einen Ent
ſchluß betreffs der Taufe des Kronprinzen zu faſſen wäre es
auch gegen den Willen des Fürſten Ferdinand

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Huellenangade geſtattet

Halle 11 September 1895
Von der Univerſität Die ärztliche Prüfungs kommiſſion

an unſerer Hochſchule für das Jahr 1895/96 iſt folgendermaßen zuſammen
eſetzt Vorſitzender Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr Ackermann

Stellvertreter Profeſſor Dr Bernſtein Examinatoren für die
anatomiſche Prüfung Profeſſor Dr Roux die phyſiologiſche Prüfung
Profeſſor Dr Bernſtein die Prüfung in der pathologiſchen Anatomie
und in der allgemeinen Pathologie Geheimer Medizinalrath Profeſſor
Dr Eberth die chirurgiſch ophthalmiatriſche Prüfung a in den drei
chirurgiſchen Theilen die Profeſſoren Dr v Bramann Dr Oberſt
und Dr Genzmer b im ophthalmiatriſchen Theil der Geheime Medizinalrath Profeſſor Dr v Hippel die mediziniſche Prüfung die Ge

heimen Medizinalräthe Profeſſoren Dr Weber und Hitzig und Profeſſor
Dr v Mehring Pharmakologie Profeſſor Dr Harnack die geburts
hilflich gynäkologiſche Prüfung die Profeſſoren Dr Fe x ling und
Dr v Herff die Prüfung in der Hygiene Profeſſor Dr Fränkel
die zahnärztlichen Prüfungen Profeſſor Dr v Bramann und Zahnarzt
Profeſſor Dr Holländer

Nniv srichter Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt demLandgerichts Rath Ebbecke in Halle das Amt des Untreſſitatsrichters

bei der hieſigen Univerſität übertragen wordenAus Lehrertreiſen Binnen Kurzem werden zwei hieſige Elementar

lehrer ehrenvollen Berufungen nach auswärts Folge leiſten So ſcheidet
Michaelis d J Herr Brohmer aus dem Lehrer Kollegtum der hieſigen
ſtädtiſchen Volksſchule um die freigewordene Seminarhilfslehrerſtelle in
Weißenfels zu übernehmen und mit Beginn k J wird Herr Sickert
der gleichfalls an der Volksſchule thätig iſt in eine Lehrerſtelle an der
Gemeindeſchule zu Schöneberg hei Berlin eintreten

Zur Steuererhebung Halle Jn der Stadtverordneten
Sitzung iſt mit Bezug auf die unerträglichen Zuſtände bei der Steuer
abfertigung folgende Interpellation eingegangen Die nicht länger zu
verantwortenden unerträglichen Mißſtände in den Steuerbureaus bedürfen
der ſchleunigſten Abhilfe Die Unterzeichneten erlauben ſich daher an den
Magiſtrat die Anfrage Ob er Stellung zu dieſer ſo wichtigen Frage ge
nommen hat

r Waſſer Unterſuchung Die neuerdings durch Herrn Dr Drenck
mann in Halle vorgenommene chemiſche Unterſuchung des Giebichen
ſteiner Leitungswaſſers hat ein durchaus befriedigendes Reſultat
ergeben Die unterſuchten Waſſerproben waren an einer gen im
Orte ſowie aus dem Hauptſammelſchacht entnommen eide Proben
zeigen nur kleine Abweichungen in den Einzelheiten der Salzbeſtandtheile
und ſind im Uebrigen unter ſich ganz ähnlich Nach Rückſicht der t
denenen Salzbeſtandtheile erſcheint das Waſſer etwas hart was die Verwendung deſſelben für den Kochgebrauch und die Seifenwäſche etwas er

ſchwert In allen übrigen chemiſchen Geſichtspunkten der iene erfüllen
die Waſſer des Giebichenſteiner Waſſerwerks die höchſten Anſprüche welche
geſtellt werden können Sie ſind völlig frei von den Spaltungsprodukten
welche auf organiſche ehungeprese e hindeuten könnten und enthalten
ſogar von r rümmern keine erwähnenswerthen Spuren Die
gke zeigen alſo eine Reinheit von zerſetzungsfähiger Materie und von

Anſiedelungen pflanzlicher und thieriſcher a h wie ſolche nach
Anſicht des Unterſuchenden bei wenigen Großbetriebsanlagen für Waſſer
verſorgung durch Auswahl der Waſſer und durch die Förderungsmethodebis zur Japſſtelle erreicht worden iſt Wie wir ſchon an dieſer Stelle

wiederholt erwähnt haben iſt auch die Sterblichkeitsziffer unſeres Nachbar

Hätte Ernſt dieſe Worte ge jung wie ſollte ſie ihn verſtehen den ernſten Mann der ſchon
ſo manches ſtill ertragen hatte Er mußte ſie erziehen ſie
zu ſeinen reiferen Anſichten ſeinem geläuterten Geſchmack empor
heben Ernſt theilte den allgemeinen Jrrthum daß ein jugend
licher Charakter auch ein biegſamer ſein müſſe Er vergaß
daß die ſchrankenloſe hingebende Liebe des jungen Weibes die
erſte Grundbedingung ſein muß wenn auf den Charakter ein
gewirkt werden ſoll

Er wollte ſie tiefer in ſeine Lieblingsſchriftſteller einführen
deren Kenntniß das ſah er bald eine ſehr oberflächliche war
Er las ihr vor ſie gähnte wurde unruhig und verſicherteſie habe Taſſo ſchon bei der Erzieherin geleſen und äußerſt

langweilig gefunden Ernſt hatte ein bedeutendes muſikaliſches
Talent und Aſta war eine gewandte Klavierſpielerin er freute
ſich einen Punkt gefunden zu haben 1 dem ihre Intereſſen
ſich vereinigten Aber bald zeigte es ſich daß es für Aſta
eine abſolute Unmöglichkeit war im vierhändigen Spiel Takt
zu halten und zu ihrem Vortrag wollte es nie recht kommen
Seufzend gab Ernſt die unfruchtbaren Verſuche auf
yvBemühe Dich nicht mich formen zu wollen Ich bin

ich habe es Dir ſchon gleich geſagt ein eigenartiges Weſen
ich glaube ich war nie unfertig ſagte ſie mit leichtem Stirn
runzeln Ernſt bemühte ſich auch wirklich nicht weiter

Alles dieſes durchdachte er während er im Garten auf
und ab ging Sein Kammerdiener mußte ihn endlich erinnern
daß es die höchſte Zeit zur Toilette ſei Ernſt richtete ſich
auf ſchüttelte die Träumerei ab und eilte in das Haus Eine
halbe Stunde ſpäter trat ihm ſeine Braut entgegen jetzt ganz

lächelnde Glückſeligkeit Fortſ folgt
24 Profeſſoren der Mediein d Tauſende von prakt Aerzten

haben erklärt daß die echten Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen ein
anz vorzügliches unübertroffenes weil mild ohne egige Beſchwerden und
chmerzen wirkendes dabei abſolut unſchädliches Abführmittel ſind

Wer daher an Verſtopfung leidet nehme nichts anderes
Erhältlich in den Apotheken aller Länder
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es ſein der Anlage des Waſſerwerks erheblich zurückgegangen Die An

lage welche nach dem vorſtehenden Gutachten ein Waſſer liefert welches
undheitlicher Beziehung nur als ganz vorzüglich bezeichnet werdenr u Wohlfahrt der Rinwohne und Entwickelung des

Ortes nicht unweſentlich beitragen Bemerkt ſei endlich noch daß auch
der geſammte Ort kanaliſirt worden iſt

Eine dankenswerthe Neuerung hat die Eiſenbahn Direk
tion Berlin Halle getroffen ſie hat angeordnet den intereſſirten
Gemeindebehörden und Ortsvereinen einen Entwurf ihres Winterfahrplanes
mit dem Erſuchen einzuſenden Wünſche und Anſichten dazu laut werden
zu laſſen damit die Direktion rechtzeitig das irgend Erfüllbare bei der

iltigen Feſtſtellung des Fahrplans berückſichtigen kann Dieſes bahna hrlve Entgegenkommen das ſich zum erſten Mal in ſolcher Weiſe

zeigt hat in den ber Kreiſen große Freude erregt und den Wunſch
ezeitigt daß auch die übrigen Eiſenbahn Direktionen dieſem nachahmens

werthen Beiſpiel folgen möchten Dadurch würden manche Weitläufigkeiten
und namentlich die große Menge von Eingaben die gewöhnlich jeder
neue Eiſenbahnfahrplan im Gefolge hat erſpart werden

Zum Herbſtmarkt Auf dem geſtrigen Viehmarkte waren
621 Schweine und 1223 Ferkel aufgetrieben ſowie 830 Pferde zum Ver
kauf geſtellt Das Geſchäſt ſoll ſowohl mit Pferden wie mit Schweinen
ein wenig befriedigendes geweſen ſein Auf dem Krammarkte hat auch
geſtern ein ſehr reges Leben geherrſcht Wie ſtark der Beſuch des Herbſt
marktes während der drei Tage Sonntag bis Dienstag war kann auch
einigermaßen aus dem Verkehr den die Stadtbahn Halle elektriſche zuen hatte ermeſſen werden Das genannte Inſtitut hatte wie auch

aus einer anderen Notiz zu entnehmen eine Einnahme von ca 6640 Mk
was eine Beförderung von über 66000 Perſonen bedeutet

c Die Stadtbahn hat während der verfloſſenen Markttage wieder
eine ſehr ſtarke die des Vorjahrs noch übertreffende Frequenz zu ver
eichnen gehabt Die Einnahmen haben betragen am Sonnabend
124 Mk 37 Pfg gegen 1054 Mk 43 Pfg im Vorjahre Sonntag

2079 Mk 96 Pfg 1726 Mk 82 W Montag 2437 Mk 75 Pfg
2045 Mk 59 Pfg Dienſtag 2126 Mk 4 Pfg 2006 Mk 18 Pfg

Donnerstag

alſo im Ganzen 7768 Mk 12 Pfg gegen 6833 Mk 2 Pfg im Vorjahre
Prämiirt Die durch Herrn Richard Geppert hier vertretene

Margarinefabrik von A L Mohr in Altona Vahrenfeld erhielt auf
der nordiſchen Gewerbe und Jnduſtrieausſtellung in Lübeck für aus
geſtellte Margarine und Margarinkäſe die goldene Medaille

National Theater Heute findet die letzte Aufführung des
draſtiſchen Schwankes Die Loreley ſtatt Das reizende Luſtſpiel Das
Haus des Majors ging geſtern mit dem ſchönſten Erfolge in Scene
und wird nun am Donnerſtag zum letzten Male gegeben Herrn Jonas
iſt es gelungen zu ſeinem am Freitag ſtattſindenden Beneſiz die erſte
Naive des Leipziger Stadttheaters Fräulein Alwine Müller zu einem
einmaligen Gaſtſpiel zu bewegen Fräulein Müller wird in dem bekannten
Volksſtück von Arronge Haſemanns Töchter die Franziska
ſpielent c Die Gründung eines Spar und Bau Vereins wird wie
ſchon mehrfach erwähnt von dem hieſigen Ortsverband der HirſchDuncker
ſchen Gewerkvereine angeſtrebt Die Förderung der Beſtrebungen welche
darauf hinausgehen den minderbemittelten Leuten Wohnungen zu ver
ſchaffen die gerechten Anforderungen hinſichtlich Raum Luft Licht u ſ w

enügen und dadurch die Grundlage für das hygieniſche und ſittlicheWohlbeſinden der Familien abgeben alſo einfache aber freundlich aus

ſehende Häuſer mit mehreren Wohnungen in verſchiedenen Preislagen und
mit gemeinſam zu benutzendem Garten unter Ausſchluß von Kaſernen
bauten zu errichten iſt zweifellos ſehr angebracht und erfreulicherweiſe iſt
der Wunſch auch Angehörige der nicht unmittelbar intereſſirten Stände
heranzuziehen die mit Rath und That beſonders aber mit ihrer Erfahrung
der zur Wohlfahrt beſtimmten Einrichtung zum Gedeihen zu verhelfen
beſtrebt ſind bereits in erfreulicher Weiſe erfüllt worden Die Art der
Entwickelung der geplanten Häuſerkolonieen hat man ſich derart gedacht
daß mit den zuſammenkommenden Mitteln kleinere oder mittlere Häuſer
gebaut werden Das Recht die Wohnungen in denſelben zu beziehen ſoll
nur den Mitgliedern zuſtehen Die Häuſer ſelbſt bleiben um ſie der

Spekulation entziehen Eigenthum der Geſellſchaft Mit dieſem Syſtem
hat man in BVerlin Dortmund Hannover e ſehr günſtige Erfahrungen
gemacht ein nicht hoch genug zu ſchätzender Vortheil dieſes Syſtems liegt
in dem Grundſatz der Unkündbarkeit der Wohnung ſeitens der Genoſſen
ſchaft ſowie darin daß die Miethe nicht geſteigert wird Natürlich kann
der Miether ſeinerſeits jederzeit kündigen doch wird von dieſem Rechte
erfahrungsmäßig faſt nur bei Fortzug vom Ort Gebrauch gemacht Es
iſt ſelbſtverſtändlich nur möglich beſſere Wohnungen zu gleichen Mieths
preiſen zu beſchaffen als durch die Spekulation wenn auf jeden Gewinn
verzichtet wird weitere Vortheile werden dadurch erzielt daß mehrere
Häuſer nach einem Plane gebaut werden und die Verwaltung als Ehrenamtangeſehen werden muß Ser feſte Wille zur Durchführung der geſtellten

Aufgabe iſt bei einem beachtenswerthen Theil unſerer arbeitenden Be
völkerung vorhanden es handelt ſich nur noch um Beſchaffung der erſtenMittel ſowie um e Betheiligung an der praktiſchen Arbeit Die
Mittel ſollen durch Ausgabe von Antheiſcheinen zu je 300 Mk die durch

eine Mindeſteinzahlung von wöchentlich 30 Pfennig aufgebracht werden
und durch zu verzinſende Spareinlagen beſchafft werden Wir zweifeln
nicht daß viele unſerer Mitbürger Jntereſſe an dem Unternehmen finden
und geneigt ſind die Mitgliedſchaft der Genoſſenſchaft zu erwerben und
durch und h Volleinzahlung verzinsbarer Antheile dieſeBeſtrebungen zu unterſtiitzen Die Genoſſerſcheft Spar und Bau Ver

ein eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung wird ſich am
nächſten Sonntag 3 Uhr im Saale der Börſe am großen Berlin kon
ſtituiren zu welcher Verſammlung eine recht rege Betheiligung erwünſcht iſtDie Männer Liederigfel begeht am nächſten Sonnabend und

a den Kaiſerſälen die Feier ihres 50 Stiftungsfeſtes
J Der Halleſche Ruder Verein hat für nächſten Sonntag Nach

mittag 21 Uhr ſein Abrudern angeſetzt Daſſelbe wird ſich aus Concert
und Bootstaufe beim Bootshauſe auf der Peißnitz oberhalb der Fähre
interner Regatta und Dampferfahrt nach Giebichenſtein an welche ſich noch
ein Kränzchen in Bad Wittekind anſchließen ſoll zuſammenſetzen

s Furchtbare Brandwunden zog ſich geſtern Nachmittag das beim
Kaufmann C Heckert in der gr Ulrichſtraße bedienſtete 19 Jahre alte
Mädchen Louiſe Müller zu indem es in der nur zu oft aber leider
immer wieder vergeblich gerügten leichtfertigen Weiſe mittelſt Petroleums
das glimmende Brennmaterial im Ofen zu beleben verſuchte Bei dem
Aufſchütten ſchlug plötzlich die helle Flamme aus dem Material und in
den Behälter der gleich darauf krachend zerſprang Ein Theil der
brennenden Flüſſigkeit traf rückwärts die Kleidungsſtücke der Erſchrockenen
und ſetzte dieſelben in Brand ſodaß ſie bald in eine Feuerſäule eingehüllt
war Die Kleidungsſtücke brannten ehe Hülfe erſchien dem Mädchen
buchſtäblich vom Leibe und bald war auch der Körper mit Ausnahme
weniger geſchlitzter Stellen mit furchtbaren Brandwunden bedeckt Man
denke ſich die Qualen welche das arme Mädchen in Folge der grenzen
loſen Leichtfertigkeit auszuſtehen hatte ehe ihm in der Königlichen Klinik
Linderung zu Theil wurde Bei der Schwere der Verbrennung iſt faſt
keine Hoffnung vorhanden die Aermſte am Leben zu erhalten Dieſelbe
ſtammt aus Alberſtedt Kreis Querfurt Zu dem Falle wird uns von
anderer Seite noch geſchrieben Noch liegen zwei gleiche Opfer jener
ſchrecklichen Unſitte ſchwerkrank in der Königlichen Klinik darnieder und
man fragt ſich wie es nur möglich ſein kann Angeſichts dieſer und
anderer vorhergegangener Fälle die in der Preſſe ſcharf genug gerügt
worden ſind dieſe Unſitte nicht ausgerottet werden kann Da vorwiegend
von Seiten des Geſindes derſelben gefröhnt zu werden pflegt dürfte es
rathſam erſcheinen vor demſelben das Petroleum in ſicheren Gewahrſam
bezw unter Verſchluß zu bringen

Eine total betrunkene Frauensperſon Jm völlig beſinnungs
loſen Zuſtande lag geſtern Vormittag auf dem Straßenpflaſter eine un
bekannte Frauensperſon Da ſie kein Lebenszeichen von ſich gab wurde
ſie nach der Königl Klinik übergeführt Hier erklärte der Arzt daß ſie

n

in erprobten soliden Qualitätenb b W durch directesten Bezug
sebr preiswerth

Seidenstoffe

Geueral Anzeiger
weiter nicht krank aber total betrunken ſei Sie hatte jedenfalls den
Herbſtmarkt zu ſtark gefeiert Jhre Perſon konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden

und Am 7 Auguſt iſt bei Wedlitz die ſtark in Verweſung
übergegangene Leiche einer unbekannten Frauensperſon aus der Saale
gezogen worden Die Verſtorbene war 1,56 Meter groß etwa 20 Jahre
alt hatte blonde Haare in den Ohren ſilberne Ringe und war mit
ſchwarzem Spitzenhut mit ſchwarzen Bändern Schmelz und Feldblumen

ne ſchwarzwollenem Tuch mit Seidenfranzen ſchwarzem ſchmalem
pitzentuch braunrothem Kleide mit überſponnenen Knöpfen rothem

leinenem Leibchen mit Hornknöpfen ſchwarzgraukarrirtem wollenem Unter
rocke in deſſen Taſche ſich ein weißes ungezeichnetes Taſchentuch und
darin eingeknüpft zwei Markſtücke ein Fünſzigpfennigſtück zwei Zwei
fennigſtücke und ein Pfennig befanden Leinenhemd darunter Trikothemd
Halbſchuhen mit Gummizug langen ſchwarzen Wollſtrümpfen mit roth
bunten Leinenbändern gehalten bekleidet Etwaige Mittheilungen über
die Perſönlichkeit der Verſtorbenen nimmt die hieſige Kriminal Abtheilung
Zimmer 68 entgegen

Statiſtiſches Jm Auguſt 1895 wurden in Halle 326 Kinder
als geboren angemeldet 164 männlichen und 162 weiblichen Geſchlechts
darunter 36 uneheliche Geburten 12 männliche und 9 weibliche vonhieſigen 6 männliche und 9 weibliche von auswärhgen Müttern

Von 288 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

e 15 7 m 7 ar18 2 v v n ert miſchterLDident
4 v 7Als verſtorben ſind angemeldet 114 Perſonen männlichen und

gſünluhen Geſchlechts 226 dazu 7 Todtgeburten ſind 238
odesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 51 männlichen 52 weiblichen Geſchlechts

don 1 7 425 e 13 6 ee 165 T77 7 3 7 ee 16 30 u 8 1e 2130 4 x e7 31 40 6 6 e ca 4160 J 12 h 15 t61 80 a 17 57 17
über 81 1 4 runbeſtimmt 77 hen

114 männlichen 112 weiblichen Geſchlechts
175 waren evangeliſcher 10 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion un
getauft 40 Diſſident

Es waren 82 männliche 72 weibliche ledig 26 männliche
16 weibliche verheirathet 6 männliche 24 weibliche verwittwet

Geboren wurden 326 Todesfälle waren 226 mithin 100 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 72 geſchloſſen

Ans der Umgebung
Cröllwitz 10 September Auszeichnung Laut Meldung

des Reichsanzeiger iſt dem Geſtütwärter Auguſt Glaſer beim preu
ßiſch ſächſiſchen Landgeſtüt zu Kreuz Saalkreis das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden

s Ammendorf 10 September Abgefaßte Diebinnen Am
r Nachts gelang es dem Gendarmen Bock hier zwei Frauen

dabei abzufaſſen wie ſie mehrere Centner Aepfel die geſtohlen waren
Die eine der Frauen ſoll von hiernach Hauſe transportieren wollten

die andere von Radewell ſein
st Oſendorf 10 September Verunglückt Der auf der Grube

HermineHenriette hierſelbſt beſchäftigte Bergmann Kratzin aus Rade
well welcher bei ſeiner Arbeit an der Förderſtrecke ausglitt und zu Falle
kam wurde von einem ankommenden Förderwagen erfaßt wodurch er
ſchwere Quetſchungen in der Hüftengegend erlitt K wurde dem Unfall
krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

st Morl 10 September Unfall Heute Vormittag kam der
Keſſelwärter Teſchner auf der Grube Auguſta hierſelbſt bei ſeiner
Berufsarbeit ſchwer zu Schaden indem ihm die Belaſtuug der Ventile
durch Zerreißen der Kette auf das rechte Bein fiel T wurde ſogleich
dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen

Merſeburg 10 September Einen ſchrecklichen Tod erlitt
heute das 2jährige Söhnchen des Landwirths G in Meuſchau da
durch daß es beim Spielen am ſog Spüligfaſſe das Uebergewicht verlor
und ehe es von den Eltern bemerkt wurde in der im Faſſe befindlichen
Flüſſigkeit erſtickte

Benndorf 10 September Auszeichnung Wie der Reichs
anzeiger meldet iſt dem Steueraufſeher a D Johann Padeckk hierſelbſt
früher zu Körbisdorf das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Zörbig 10 September Auszeichnung Der Reichsanzeiger
meldet daß dem Steuereinnehmer a D Pauckert hierſelbſt der Rothe
Adler Orden IV Klaſſe verliehen worden iſt

Mansfeld 10 September Fahnenweihe Brand
ſtifter Die Fahnenweihe unſeres Militär Vereins n ſich
zu einem Feſte ſchönſter Art Herr Rittmeiſter Freiherr v d Reck und
die Herren Lieutenant Reinecke und Becker nahmen die Parade ab
Herr Diakonus Becker hielt die Weiherede Laut Meldung aus Helbra
wurde geſtern der Arbeiter Miſchke der Brandſtiftung an dem Agnes ſchen
Gehöfte verdächtig verhaftet

Weißzeufels 10 September Blutthat Jn vergangener Nacht
geriethen in dem Hauſe Zeitzer Chauſſee Nr 7 die Schuhmacher K
und F mit einander in Streit Erſterer führte ein Piſtol bei ſich
welches er auf F abſchoß und dieſen ſchwer am Kopfe verletzte Die
Frau des letzteren wollte ihren Mann ſchützen und wurde dabei gleichfalls
an der rechten Hand verletzt welcher nach längerer Zeit die Beſinnung
wieder erlangte wurde durch einen Arzt verbunden Der Thäter hatte
ſich entfernt wurde aber noch in der Nacht in einem Lokal verhaftet

k Delitzſch 10 September Selbſtmord Der 19 jährige
Schriftſetzer Hermann Brüning wurde geſtern Abend in einem Holzſtalleerhängt aufgefnnden Das Rot zu der unſeligen That ſoll Schwer

muth erzeugt durch vieles Leſen aufregender Schriften ſein

Standesamt Halle
Aufgeboten

10 September Der Schloſſer Hermann Acke und Anna Kupper Lange
ſtraße 9 und Schützenſtraße 10 Der prakt Arzt Dr med Richard Scheffer
und Anna Döbel Brackwede und Magdeburgerſtraße 46 Der Rentner
Emil Born und Anna Oldag Steinweg 35 und Schwetſchkeſtraße 15 Der
EiſenbahnStationsdiätar Heinrich Cammerer und Johanna Bergemann
Erfurt und Krauſenſtraße 23 Der Elektro Jngenieur 73 Kühn und
Anna Berger Berlin und Gottesackerſtraße 16 Der Former Otto Berger
und Auguſte Damme Hermannſtraße 26 und Graſeweg 5 Der Schmied
Adolf Ackermann und Luiſe Birke Merſeburgerſtraße 14 und Kl Brauhaus
ſtraße 23 Der Eiſenbahn Kanzliſt Karl Rumpf und Charlotte Müller
Dorotheenſtraße 13 und Meiningen Der Gutsbeſitzer Louis Mahlke und
Eliſe Voigt Loyen und Friedrichſtraße 14 Der EiſenbahnBetriebsſekretär
Hermann Raſehorn und Martha Niehoff Magdeburg Buckau Der Poſt
Aſſiſtent Reinhold Becker und Eliſabeth Selger 17 und Frey
burg a/U Der Kaufmann Julius Ulrich ünd Elfriede Freitag Wucherer

e 38 und Zeitz Der Göldarbeiter Eduard Keferſtein und Jda Stern
raunſchweig Der Gaſtwirth Richard Sparenberg und Katharine Herr

mann Rathhausſtraße 13 und Kl Sandberg 5
eſchließzungen

10 September Der Keſſelwärter Jacob Stroncik und Anna Taube
Schwetſchkeſtraße 32 Der Kaufmann Adolf Reichmann und Elſa Kupper
Magdeburg und Brandenburgerſtraße 12

ws

empfehlt
in schwarz weiss und farbig

in anerkannt grösster
AMusterauswahbl am Platze und

für Brautkleider
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Geboren

10 September Dem verſtorbenen Arbeiter Walther Parſilgla eine
Anna Jda Entbindungs Jnſtitut Dem Dienſtmann Karl Schade eine
Emma Klara Kl Sandberg 17 Dem Tele n Karl Lehmann
ein S Heinrich Robert Zugut Karl Schwetſchkeſtraße 9 Dem Maurer
Auguſt Hüſelitz ein S Paul Franz Schülershof 13 Dem Schuhmacher
meiſter Wilhelm Beck eine T Marie Jda Emmag Hackebornſtraße 1 Dem
Fabrikarbeiter i Leonhard ein S Karl Wilhelm Walther Böllberger
weg 116 Dem Schriftſetzer Viktor Schwarz ein S Johann Martin Kle
Ulrichſtraße 36 Dem Barbier Willy Schleſier eine T Anna Schülers

of 17 Dem Fabrikarbeiter Karl Kunze eine T Anna Luiſe Marie
wingerſtraße 13 Dem Fabrikarbeiter Hermann Bote ein S Otto
ermann Glauchaerſtraße 57 Dem Schloſſer Johannes Bauer eine T

Charlotte Merſeburgerſtraße 15 Dem Schuhmacher Hermann Henke ein
S Friedrich Wilhelm Hermann Gr Wallſtraße 8 Dem Maſchiniſt Richard
Schwarzkopf eine T Lydia Jrene Urſalinde Grünſtraße 10

Geſtorben
10 September Des Tiſchler Vinzenz Bittner S Walther 2 Mittel

wache 11 Des Maurer Heinrich Kutſcher T Marie 10 Klinik
Wittwe Anna Baſiliee geb Petzold 49 Siechenanſtalt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Der Kaiſer wünſcht ein Sozialiſtengeſetz
C Berlin 11 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Von authentiſcher Seite
erhalte ich die Jnformation daß der geſtrige Artikel der Nordd
Allgem Zeitung vergl unter Deutſches Reich der vorliegenden
Nummer Die Red in gleicher Weiſe wie die vorhergehenden
direkt aus dem Civilkabinet des Kaiſers herrührt Damit
wird hier als feſtſtehend angenommen daß der perſönliche Wille
des Monarchen darauf hinausgeht daß auf reichsgeſetzgeberiſchem
Wege gegen die Sozialdemokratie vorgegangen werde und man

in nur die Frage offen wie ſich das Staatsminiſterium zu dem

Wunſche der Krone ſtellen wird Obſchon innerhalb des Kabinets
keine große Geneigtheit für Ausnahmegeſetze beſteht ſpeziell der

Reichskanzler ſoll wiederholt ſich gegen ſolche ausgeſprochen
haben iſt doch nicht anzunehmen daß die Frage ſich zu einer
Kabinetsfrage entwickeln und Demiſſionen nach ſich ziehen wird

Die gegenwärtige Situation wird mir von vrientirter Seite
folgendermaßen charakteriſirt Vorläufig wünſcht man an Aller
höchſter Stelle daß etwas geſchehen ſoll ob etwas geſchehen
wird iſt eine andere Frage welche ſich erſt Anfangs
nächſten Monats klären wird Daß einzelne Blätter denen man
ſonſt offiziöſe Beziehungen zu hieſigen Miniſterien nachſagt
ſich in dieſer Angelegenheit ſo ſchlecht orientirt zeigten und ſich ſo
oft widerſprachen rührt einfach daher daß die ganze Jnitiative
direkt vom Kaiſer ausgeht und alſo amtliche Stellen heute noch
ebenſo wenig über die näheren Abſichten des Kaiſers orientirt ſind

wie die große Oeffentlichkeit Die Annahme daß überhaupt Nichts
verſucht werden dürfte wird mir auf jeden Fall als irrthümlich
bezeichnet es ſoll jedoch nach keiner Richtung hin etwas über
ſtürzt werden

D Berlin 11 September 11 Uhr 33 Min Vorm Tele

mit daß die Beſichtigung des Reliefs mit der Kameel Jn
ſchrift und deſſen derzeitige Beſchaffenheit entgegen dem
Antrage des Vertheidigers der angeklagten Redakteure vom Amts
richter abgelehnt worden ſei weil ein bezüglicher Antrag der Staats

anwaltſchaft nicht vorliege Was den Brief Stöcker s an
v Hammerſtein betrifft ſo lautet der Anfang desſelben Lieber
Hammerſtein Heute Morgen war ich in Jhrem Bureau um meinem
Aerger Luft zu machen und mich informiren zu laſſen Kropat
ſchek ſagte mir daß Sie einige Artikel welche das ſchnöde Spiel
von Bismarck Vergleiche unter Deutſches Reich der vor
liegenden Nummer Die Red Geſtern Abend wurde eine im

Märkiſchen Hofe veranuſtaltete anarchiſtiſche Verſammlung
polizeilich aufgelöſt weil der Aufforderung des Polizeiliente

Verſammlung war ſchwach beſucht

Zu dem angeblichen Attentat auf den
Fürſten Ferdinand

D Berlin 11 September 12 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Betreffs der durch
den Secolo in Mailand verbreiteten Meldung über ein Attentat
gegen den Fürſten Ferdinand Wir haben in der vorigen Nummer
davon Notiz genommen Die Red weiß das Wolff ſche
Bureau aus Sofia vom Geſtrigen Folgendes zu be
richten Der Mir das bulgariſche Regierungsblatt
veröffentlicht ein Schreiben aus Ruſtſchuk worin es heißt
daß es ſich um einen fünfzehnjährigen Burſchen handle der kurz
vorher aus Beſſarabien eingetroffen war um einen Kurſus an der
Ackerbauſchule mitzumachen Der Burſche wurde auf das Polizei
bureau gebracht und am nächſten Morgen wieder freigelaſſen ohne
daß bei ihm irgend ein Schreiben gefunden worden ſei Es ſollte
nach der geſtrigen Meldung ein als Frau verkleideter Agent feſt
genommen und kompromittirende Briefe bei ihm gefunden ſein
Die Red

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Gent 11 September Jn einer großen Verſammlung in

Valentine beſchloſſen 3000 Weber in den Ausſtand ein
zutreten nachdem ihnen die geforderte Lohnerhöhung von 2 Ct
pro Stunde abgeſchlagen worden war

Aumſterdam 11 September Die Verlobung der Königin
Wilhelmine mit dem Prinzen Karl von Dänemark wird
wie verlautet am 16 Geburtstag der Königin ſtattfinden
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Bruno Preytag
Leipzigerstrasse 100

Vroben Versand nach auswärts postfrei

gramm unſeres Korreſpondenten Der Vorwärts theilt

nants die Frauen zu entfernen nicht nachgekommen wurde Die
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e e e e re er rWegen des Anfang December bevorſtehenden Umzuges nach unſerm neuen Geſchäftshaus Ecke Kleinschmieden und Gr UlrichStrasse frühere Forelle machen wir von jetzt ab einen großen ſchaftsh

Räumungs Ausverkauf
welcher Jedem die beſte Gelegenheit bietet ſolide und brauchbare Artikel unſerer Branche ausnahmsweiſe preiswerth zu erwerben

Der Ausverkauf umfaßt Teppöche Tischdecken Möbelstoffe Garcſinen Portièren Läuferstoffe
Wachsteppich Linoleum eteo ete

Der Eingang von Neuheiten für die Herbstsaison erleidet dadurch keinen Abbruch

Arnold Troitzsch Große Steinſtraße Ar 9

lallteDiese Woche Freitag und Sonnabend Ziehung Grosse Bacdlener Pfercleverloosung

a 150,000 Mark 30,000 Mark
I,0O0SE àa Uank los fur 10 In P A Schrader eng
I Richbter r

20 Pfg extra versendet

conceſſ Heilgehülfe n Zahnoperatenr

Königstrasse 7 5
empfiehlt ſich zur Verrichtung alker
chirurgiſchen Hülfskeiſtungen Ankegen
pon Berbänden Schröpfen Setzen von
natürkichen und ünſtlichen Bkutegeln
Maſſiren Zahnziehen Pkombiren
Feinigen 2c

Berliner
Garantie Plättoisen

22 em Griff u
doppelt vernickelt
nicht ſengend

ſowie ſämmtliche
Wäscherei

Utensilie
Aermelplätt

brefter Mk 50
Gustav Rensech

Küchengeräthe Magazin
Poſtſtraße 910

Garten der Halleschen Aetien Bierbrauerei
Wuchererſtraffe

Panorama
Darſtellend Das Leichenbegängniß Sr Majeſtät des hochſeligen

Kaiser Wilhelm IHochintereſſantes hiſtoriſches Diorama gemalt vom Hiſtorienmaler
Herrn Profeſſor Louis Braun München

Eintritt pro Perſon 25 Pfg Kinder 15 Pfg

Zum Dunkeln blonder grauer und
rother Kopf und Barthaare iſt das
Beſte der

Rußſchalen Ertrakt
aus der mehrfach prämiirten königlich

buahyer Hofparfümerie Fabrik von

C D Wunderlieh
ganz unſchädlich ſowie Dr Orfilas
Haarfärbe Nußöl zugleich feines Haaröl

e e e eigene höhe ä h hX

Unentbehrlich
in jeder Familie

ist Dr Schrödevs

0 Pfg bei C Kasser Schineerſtr 24 38 99 99 6 g h th Geſchäfts Ersffnung x vesnder haltungp Weiss Geiſtſtr 64 erDreperi A Steinvaen Königſtr 16 e Meiner ſehr werthen Kundſchaft ſowie einem hochzuverehrenden Publikum zur ganz ergebenen Mittheilung 3 9 Eh

Größere Poſten e en Dntere Leipzigerstrasse 28 u S in der ehe
a T 8 Franko gegen 2 Mk 60 Pfg66 8 2 3 Ausführliches Bücherverzeichniss9 un 15 8 5 1 gratis u frankohat täglich abzugeben Geschätt Mülhelm Steſfens in Leiprig

Bier Wein u Frühstückstubeſie Feorers 38 verbunden mit 5 3 z AuskünfteBrust 38 Donnerstag den 12 d Mts eröffnen werde 8 AnHonigm alz à Pfd 50 Pfg Für das während meines ca 33jährigen Geſchäftsbeſtehens hierſelbſt dargebrachte Vertrauen und Wohl J auf alle in u ausländischen Plätze
Zzwiehbe 8 wollen beſtens dankend erlaube ich mir die Bitte ſolches auch mir in meinem neuen Geſchäftslokale gütigſt an 38 ertheilt das Commerzielle
Waldmeister, 38 gedeihen laſſen zu wollen indem Sie ſich verſichert halten dürfen ſtets beſtens und billigſt bedient zu werden 38 AusKkunfts Institut
nd viele andere Sorten von nnr vor Bei eintretendem Bedarf mich angelegentlichſt empfohlen haltend zeichne Greditschut 66

u im 8 8 95 2r Qualität Diesjährigen Him mit vorzüglichſter Hochachtung J I Viel an seerſaft aus friſchen Gebirgshimbeeren 3 o c r 1er Halle aà Pfd 50 Pfg Wiederverkäufer bedeutend Geſchäftsgründung Unt Leipzi erſtr oststr 18 Fernsprecher 893

a z e Tietz e Ehe ecle ſche Zuckerwagren Fabrik in und außer dem HauſeCostüme 5 III linksust Renner Röhl sNachf Thalamtſtr 2 KuRNNNRX

P P
Den verehrlichen Bau Maurer u Zimmermeiſtern ſowie dem bauenden

Publikum von Halle und Umgegend erlauben wir uns hierdurch mitzutheilen daß
Stck 75 Pfg Hoſenträger Paar wir die Vertretung für Venetianiſchen Marmor Moſaik TerrazzoFußboden

Ausverkauf
von Armeelieferungen übri geblieb
blauleinener annesſchürzen

Erſatz für Fließenbelag Cementbeton dem

Architekt Herrn Fr Schütz Halle aS
Albrechtſtr 17 und Wuchererſtr 75

übertragen haben und bitten wir Beſtellungen und Aufragen an genannten Herrn
richten zu wollen

Erfurt den 6 Septbr 1895

Eduard Luisa Trancontiniteſtr 1 uCarl Booch matt 12 Specialität Venetianiſche Marmor Moſaik TerrazzoFußböden Cementbeton

P PKrellers Bau Atirona Bezugnehmend auf obige Anzeige halte ich mich dem p t Publikum beſtens
fast flüssige Schönheitsseife behauptet empfohlen mit der Verſicherung prompteſter Bedienung bei mäßigen Preiſen
seit 60 Ia d Vorrang V allen festen Marmor Moſaik TerrazzoFußböden eignen ſich am beſten für Hausflure
Seiten äurch wilde reizlose Entfernung Läden Treppenpodeſte Badezimmer Waſchhäuſer und Küchen e
störender Haut u Teintfehler wie Mit Halle a den 6 September 1805

e Er Sohütz Architekt Baugeſchäſt
n re Auction 2Große Betten 12 M

Hberbett Unterbett Kiſſen mit ge Donnerstag den 12 Vorm 10 Uhr verſteigere ich in Herrn Otto
Westphal s Filiale Canengerweg hier wegen nnahme Verweigerung

30 und 40 Pfg
Schnabel Grünberg

Leipzigerſtr 21

Bruch Chocolade
garantirt rein à Pfd 80 5 offerirt

vorNuRAFCHI J
enn jeder Jopf den Namenszug in blauer farbe trägt

Das Jleiſch Wepton
der Compagnie Liebig

kräftigend und uneutbehrlich für Reconvalescenten
wird nach Prof Dr Kemmerich s Methode hergeſtellt

unter ſteter Kontrolle der Herren
Prof Dr M von Pettenkofer und Prof Dr Carl v Voit München

Käuflich in Doſen von 100 nud 200 Gramm reinigten neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Preis

W S e Wagagon gew AufzKohlenochfeine 9G Radfahrer äuſepillen Rirsech Gerihtövoölziehetges Beinkleider für 9 u Itrag Wegen Krſpade aieg Bee Giftweizen F K Staucde Kohlenhandlung
tixkels z Halfte des früheren Preises Glocken einpfiehlt 3Laternen Peitschen Sehlüssel Gepäck Ernſt Jeutzſch Leipzigerſtr 29 empfiehlt ſeine heizkräftigen
träger ete zu r pringt nerah3 nur bewährte Fabrikate zu herabP ahrräder ges Preisen empfiehlt

p3 Martinstr 11Hall Fahrräder Depot en

Reiches Uhrenreparaturwerkſtaft 10 C an re e et er e
Gr Alrichſtr 6 Grude Ooks ſowie BRreunhoiz billigſt

koſten 1 Feder einſetzen 1 Glas od äumfuhren übZiiger 16 ihr relnlgen 1 Zur jede Räumfuh ernehme unter Garantie
Gusinr ar Tounrſsenpfaster gegen Neparatur leiſte gfrer z Photographisches Institut ersten Rangesochfeine neue Senfgurken Pfd 305 7G Hünneraugen harte Haut ernennen n G Griesbach ILiprigerstr 7I

an den Ferſen und Fußſohlen Jn Rollen à 75 Pfg in allen pra Limburger Käſe billigſt empfiehlt Epochemachende Neunent z
Apolheken HauptDepot Halle Engel Apotheke Photographien von entzückend Schönhbeit grosser Plastik u hoh EleganzMan verlange Gunar Jarobi ouriſtenpfiaſter Schutzmarke Hühnchen Franz Biseng arten unbegrenzter Haltbarkeit nach ganz neuem Verfahren 6 Visit Photogr 4 so
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